
LOKALES HIDDENHAUSEN
Westfalen-Blatt Nr. 244 Montag, 21. Oktober 2013L12

TTageskalenderageskalender

AWO Hiddenhausen: 15 Uhr Spiel-
enachmittag.
AWO Schweicheln:´19 bis 22 Uhr
Romme´-Turnier.
Bürgerbüro Gemeinde Hiddenhau-
sen: 8 bis 16 Uhr, Rathausstraße 1,
Lippinghausen.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 18 Uhr
Treffen der Nordic-Walkinggruppe
am Parkplatz Buchenhof in
Schweicheln, Anni Klinger,
� 05221/61788.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
Montags geschlossen.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Haus Stephanus:»Maritime An-
sichten« von Günter Waschkowitz,
außerdem »Seltene Biergläser«.
Rathausgalerie: Bilder verschiede-
ner Kunststile von Gerda Marian-
ne Rasper.
Schützengesellschaft Eilshausen:
20 bis 22 Uhr Schießtraining
Damenmannschaft 
Schützen Oetinghausen: 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler und
Jugend, 19.30 bis 22 Uhr Erwach-
sene, Schießstand.
SJD – Die Falken: 18 bis 21 Uhr
Montagstreff, 16 bis 18 Uhr Kinder
der »Villa Kunterbunt« im Jugend-
treff »Future« Schweicheln.
Stephanuskirchengemeinde BBüro
Lippinghausen: 15 bis 17 Uhr
geöffnet. BBüro Oetinghausen: 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Geburtstage
Friedo Drees, 80 Jahre.
Ruth Stecher, 83 Jahre.
Martha Korfmacher, 93 Jahre.
Reinhold Schmidtke, 83 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Riesengaudi im Takt von »Blechreiz«
Löschzug Schweicheln-Bermbeck feiert im Gerätehaus zum sechsten Mal Oktoberfest

Von Benedikt P a w e l t z i k

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Die Wies'n in München ist
längst zu Ende, im Rest von
Deutschland werden aber wei-
terhin kräftig Oktoberfeste ge-
feiert. So auch am Samstag bei
der Feuerwehr in Schweicheln-
Bermbeck. Im Gerätehaus des
Löschzuges kamen mehrere
hundert gut gelaunte Gäste
zusammen, um eine Riesen-
gaudi zu haben.

O'zapft is: Mit nur einem Hieb schafft es
Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer, das erste
Bierfass anzustechen. Seinem Stellvertreter

Egon Schäffer (links) und Dieter Griechen
vom Löschzug Schweicheln-Bermbeck läuft
schon das Wasser im Mund zusammen.

Diese Übung ist nichts für Weicheier und
Warmduscher: Beobachtet von seinen
Kameraden probiert sich Löschzugführer

Nicholas Jost am »Hau den Lukas«. Alle sind
natürlich zünftig in Dirndl und Lederhose
gekleidet. Fotos: Benedikt Paweltzik

Ein Prosit der Gemütlichkeit: Carolin, Susanne, Kerstin, Sarah, Petra, Evi,
Dieter und Martina (von links) lassen sich beim Oktoberfest in
Schweicheln das Bier schmecken.

Frauen in feschen Dirndln, die
mitunter tief blicken ließen und
Männer in flotten Lederhosen und
mit Filzhüten auf den Köpfen: rein
optisch gab es an der sechsten
Auflage des Oktoberfest der Feuer-
wehr Schweicheln-Bermbeck
nichts auszusetzen. Nicholas Jost,
Führer des Löschzuges, freute

sich: »Es ist wirklich schön, dass
jedes Jahr mehr Leute in Trachten
kommen.«

Aber nicht nur die Damen und
Herren waren an diesem Abend
ein Hingucker. Auch das ganze
Drumherum, das die 40 Mitglieder
der Feuerwehr Schweicheln-
Bermbeck auf die Beine gestellt
hatten, ließ Wies'n-Feeling in und
um das Gerätehaus aufkommen.
Neben blau-weiß karierter Deko
gab es mit herzhaftem Leberkäs',
knusprigen Brez'n und würzigen
Nürnbergern auch kulinarische
Leckereien aus dem Freistaat jen-
seits des Weißwurst-Äquators.

Natürlich durfte das klassische
helle Festbier und der damit ver-
bundene Fassanstich nicht fehlen.
Die Ehre, das erste Fass anzuste-
chen, wurde Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer zuteil. Gekonnt schaff-
te es das Gemeindeoberhaupt
dann auch, den Zapfhahn mit nur
einem Hieb zu versenken und die
ersten Maßkrüge mit dem Gersten-

saft zu füllen und an die wartende
Menge zu verteilen. Wieviel Bier
an diesem Abend getrunken wur-
de, ließ sich nur schätzen. »Über
1000 Liter werden es wohl sein«,
sagte Jost.

Mit abwechslungsreicher Blas-
musik sorgte die Marching Band
»Blechreiz« aus Rheda-Wieden-
brück für ordentlich Partystim-
mung unterm Dach des Geräte-
hauses. »Das geht so weit, dass die
Leute hier nachher auf den Ti-
schen tanzen«, erzählte der Chef
des Löschzuges. Und wenn die
Gruppe einmal eine Pause benötig-
te, übernahm das eigene DJ-Team
der Feuerwehr das Zepter und
legte von Schlager über Chart-Hits
bis hin zu Feten-Klassikern Musik
für jedermann auf. 

Wer sich beim ausgiebigen Tan-
zen und Schunkeln dann noch
nicht richtig verausgabt hatte, der
konnte seine letzten Kraftreserven
beim »Hau den Lukas« einsetzen.
Wer es schaffte, mit dem Hammer

so fest zuzuschlagen, dass es der
Metallkörper bis ganz nach oben
schaffte, der durfte sich damit
rühmen, so stark wie ein Schwei-

chelner Feuerwehrmann zu sein.
»Der kann sich dann auch gleich
bei uns melden«, scherzte Lösch-
zugführer Jost. 

Eigene Kreativität entdeckt
Kunstprojekt im Johannes-Falk-Haus – Ausstellung im Rathaus folgt

Anette Austmann und Michael Peucker zeigen ihren
Schülern vom Johannes-Falk-Haus, Marcel, Jannis,

Viktoria und Sarah, wie sie ihre Kreativität nutzen
können. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen (wst). Ihre kreati-
ven Seiten lernen zurzeit elf Schü-
lerinnen und Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses bei einem Kunst-
projekt kennen. Dabei mussten die
behinderten Jugendlichen im Alter

von 15 bis 20 Jahren wie so viele
Künstler vor ihnen anfangs viele
Erfahrungen sammeln. 

»Die Schüler haben den Umgang
mit Farbe und Wasser auspro-
biert. Sie haben Farben zusam-

mengestellt und gemischt, um ver-
schiedene Nuancen herzustellen«,
berichtet die Lehrerin Anette Aust-
mann, die gemeinsam mit ihrem
Kollegen Michael Peucker und der
Praktikantin Vanessa Tober das

Projekt begleitet. 
Und jetzt haben die elf Jugendli-

chen auch ein Ziel, auf das sie
hinarbeiten. Denn ab Donnerstag,
21. November, zeigt eine Ausstel-
lung in der Galerie des Rathauses
der Gemeinde Hiddenhausen ihre
Bilder. Zur Eröffnung, an der die
jungen Künstler mit ihren Eltern
teilnehmen werden, erwartet das
Johannes-Falk-Haus auch Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer. Und
der darf sich auf ein farbenfrohes
Erlebnis freuen. Denn die Schüler
haben sehr viel Kreativität in sich
entdeckt. Die Jugendlichen haben
Papier in Streifen und Quadrate
geschnitten, aufgeklebt und dann
bemalt. Oder sie haben Schablo-
nen in Folien geschnitten und zum
Malen benutzt. Auch haben sie
anstelle eines Pinsels zu einem
Schwamm gegriffen. Eine junge
Künstlerin versprühte Farbe aus
Konservendosen, die an einem
Gestell hängend über ein Blatt
Papier schaukelten. Wie viel Freu-
de ihnen die Arbeit machte, davon
werden sich die Besucher der
Ausstellung, die bis zum 3. Januar
im Rathaus zu sehen sein wird, ein
Bild machen können.

Ehrenmedaille an Christel Schmidt
Hiddenhausen (HK). Stolz blickt

die Schützengesellschaft Hidden-
hausen auf die Bezirksdeligierten-
tagung zurück, die im September in
Espelkamp veranstaltet wurde.
Nach Hanna Rothhaar, Otmar Wei-
ler und Heinz-Willi Schmidt, wurde
in diesem Jahr Schützenschwester

Christel Schmidt die Kölner Medail-
le verliehen.

Schmidt erhielt diese hohe Aus-
zeichnung des Westfälischen Schüt-
zenbundes im umfangreichen Rah-
men der Deligiertentagung für jah-
relanges Mitwirken als 1. Zahl-
meisterin im Vorstand der Schüt-

zengesellschaft Hiddenhausen. Zu
den ersten Gratulanten gehörten
der erste Vorsitzende Kurt Doering,
Kaiserpaar Jürgen und Liane Ei-
chenberger und viele Schützen-
schwestern und Schützenbrüder,
die sie an diesem besonderen Tag
begleitet hatten.

Strickgruppe offen
für Anfänger 

Hiddenhausen (HK). Die Mitglie-
der der Strickgruppe der Freizeit-
und Wanderfreunde Schweicheln-
Bermbeck kommen am Mittwoch,
23. Oktober, um 18.30 Uhr im
»Treffpunkt« Am Kartel zusam-
men. Damen, die Interesse und
Spaß am Stricken haben, sind
dazu herzlich eingeladen. Die Mit-
glieder versprechen: Anfängern
wird geholfen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Bünder Straße
sicherer machen

UWG erarbeitet Maßnahmenkatalog
H i d d e n h a u s e n  (HK). Der

umfangreiche Aus- und Umbau
der Bünder Straße (das HERFOR-
DER KREISBLATT berichtete aus-
führlich) hat den Gemeindeent-
wicklungsausschuss bei seiner
jüngsten Sitzung beschäftigt.
Die UWG Hiddenhausen unter-
breitet jetzt Vorschläge, die für
mehr Sicherheit an der Trasse
sorgen sollen. 

Dirk Nölkenhöner

Dirk Nölkenhöner von der Un-
abhängigen Wählergemeinschaft
schreibt: »Wir haben Bürgermeis-
ter Ulrich Rolfsmeyer gebeten,
unsere Vorschläge für
ein kleines Stück
mehr an Sicherheit an
der Bünder Straße auf
Machbarkeit hin zu
untersuchen und in
die Planungen mit
aufzunehmen.«

Die Unabhängige
Wählergemeinschaft
aus Hiddenhausen lis-
tet konkret diese
Punkte auf: 

Die Fußgängeram-
peln sollen zusätzlich
eine durch Schleifen
in der Fahrbahn ver-
legte Geschwindig-
keitssteuerungsfunktion erhalten.
Das bedeutet, dass die Ampeln bei
einem zu schnellen Heranfahren
von Fahrzeugen automatisch auf

Rot schalten. Damit soll der Ver-
kehr in diesem Bereich insgesamt
in ruhigeren Bahnen verlaufen.
Diese Schleifen sollten laut UWG
auch an der Ampel an der Einfahrt
zum »Alten Kamp« eingebaut wer-
den, um ein Einfahren in den Ort
sicherer zu machen. Dirk Nölken-
höner: »Inwieweit eine Sicherung
des Übergangs zur Bushaltestelle
Sundern-Nord in Fahrtrichtung
Bünde geplant werden muss – die
ebenfalls notwendig ist –, bleibt
abzuwarten.« Die Wählergemein-
schaft hält es außerdem für not-
wendig, die Linksabbiegermög-
lichkeit in die Obere Wiesenstraße
für aus Herford kommende Autos
beizubehalten. Die UWG begrün-

det dies so: »Da laut
Verkehrszählung nur
88 Fahrzeuge am Tag
die Linksabbieger-
möglichkeit nutzen,
ist das Anbringen ei-
ner Extraspur nicht
notwendig.« 

Die Unabhängige
Wählergemeinschaft
spricht sich zudem
gegen eine Erhöhung
der Durchfahrtsge-
schwindigkeit auf den
Gemeindestraßen
aus.

Dirk Nölkenhöner
abschließend: »Wir

haben Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer gebeten, diese Punkte unbe-
dingt in die Planungen mit aufzu-
nehmen.«


